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MÜ1P1!LICHEE / für Haus und Garten
Bett- und Tischwäsche länger haltbar zu machen.

Bei der Herstellung von Bettbezügen gebe man in
der Länge 10 cm über das übliche Maß zu. Der Be-
zug wird an der obern Seite (gegen das Gesicht
hin) viel eher durchgescheuert sein als an der un-
tern, und man kann dann den defekt gewordenen
Oberteil abschneiden und durch eine Naht wieder
sauber machen. Er wird dann immer noch lang genug
sein. Um die Kopfkissenbezüge zu schonen, muß das
Kissen beim Betten stets anders hingelegt werden,
damit es nicht einseitig abgenutzt wird. Man lege
es an den geraden Kalendertagen mit den Knöpfen
nach oben, an den ungeraden nach unten gerichtet.
Bei den Tischtüchern zeigen sich die schadhaften
Stellen hauptsächlich an den Bruchstellen, Man lege
sie deshalb das einemal dreiteilig, das anderemal
vierteilig zusammen.

Zum Stopfen der Trikotwäsche soll die feinste
Maschinennadel, die es gibt, verwendet werden und
überdies Stopfgarn Nr. 100. Bei Verwendung einer
groben Nadel fallen die Maschen herunter.

Das alte Polohemd kann weiter verwendet werden.
Meistens wird es auf der Achsel brüchig, weil dort
die Sonne am besten hinzukommt. Statt es wegzu-
werfen, machen wir noch ein Paar Unterziehösli
daraus. Vom Saum aufwärts schneiden wir in etwa
45 cm Höhe den obern Teil weg. Die noch in den
untern Teil hineinragende Platte wird sorgfältig weg-
getrennt und der sich daraus ergebende Schlitz auf
13 cm verlängert. Auf der entgegengesetzten Seite
schneiden wir 3 cm ab und schrägen die Seiten-
nähte noch etwas ab. Dieser kürzere Teil bildet den
Vorderteil, der hintere, in den auf der gleichen Seite
auch ein 13 cm langer Schlitz eingeschnitten wird,
den Rückenteil, Aus den noch guten Ärmelteilen
schneiden wir aus doppeltem Stoff ein Quadrat von
11 cm, das wir als Spickel in die beiden Schlitze

nähen. Mit der Maschine näht man vorerst den einen
ein und setzt den Doppel von Hand ein, um gleich
die Nähte sauber zu machen. Die vorstehenden 2 cm
an den Beinlingen werden als Saum nach der Innen-
seite genäht. Oben wird ebenfalls ein Saum genäht,
durch' den ein Elastik gezogen wird.

Cervelats-Gulasch, Zwiebeln werden fein gehackt
und mit einer Prise Paprika in wenig Fett glasig ge-
dämpft. Pro Person wird ein Cervelat und ein halbes
Pfund geschwellte Kartoffeln gerechnet. Diese wer-
den nach dem Schälen in kleine Würfel geschnitten
und mit den Zwiebeln leicht angeröstet. Nach Belie-
ben kann man Tomatenpüree oder frische in Wür-
fei geschnittene Tomaten beifügen. Eine Tasse
Bouillon wird darüber gegeben und das Ganze wäh-
rend 10 Minuten zugedeckt gekocht.

Gratinierter Lattich. Die Lattichbüschel werden
durch den Stengel der Länge nach eingeschnitten,
auseinandergezogen und in Salzwasser geschwellt.
Gut abtropfen lassen und mit der Innenseite nach
oben auf ein Brett ausbreiten, reichlich mit Käse be-
streuen. Die Blätter der Länge nach zur Hälfte über-
schlagen, leicht zusammenpressen und in eine be-
fettete feuerfeste Kasserole legen. Aus etwas Mehl,
Milch, Brühe und Würze eine helle Sauce zubereiten
und mit dem Rest des Käses über den Lattich geben.
Mit ein paar Fettflöckchen belegen und im Ofen
überbacken.

Ofenschlupfer. Äpfel werden in dünne Schnitze
geschnitten und mit Zucker, Zimt und Weinbeeren
oder Sultaninen vermischt. Dann werden sie mit
dünnen Wggglischeiben oder Brotwürfeln lagenweise
in eine befettete Auflaufform gefüllt und eine Eier-
milch darübergegossen. Vor dem Backen eine Vier-
telstunde ziehen lassen. Bei mäßiger Hitze etwa
40 Minuten backen, eventuell vorher noch ein paar
Butterflocken draufgeben. Hanka,

GARTENARBEITEN | ^ j^na/
Die ganz außerordentlich reiche Erdbeerernte hat

mich dazu aufgemuntert, in Zukunft dieser dank-
baren Pflanze einen größeren Platz in meinem Gar-
ten einzuräumen. Ich habe mir die schönsten und
am reichsten tragenden Pflanzen während der Ernte
mit eingesteckten Hölzern markiert, so daß ich jetzt,
wo die Ranken für meine Jungpflanzenanzucht ent-
fernt werden müssen, keine große Schwierigkeiten
habe. Gleich jetzt beginne ich mit der Arbeit, damit
sich bis zu der Auspflanzung im September noch
kräftige Setzlinge entwickeln können. In einem gut
mit Torfmull vorbereiteten Gartenbeet entstehen
die kräftigsten Wurzelballen. Bei der Vermehrung
der Erdbeeren gebe ich in der Regel ca. 10 Prozent
zu, da man, ganz besonders bei übermäßig heißer
Witterung, mit einem gewissen Ausfall rechnen muß.

Ganz außerordentlich wichtig ist momentan die
Lockerungsarbeit im Garten. Nie hätte ich geglaubt,
wieviel Zeit man sich damit sparen kann, denn,
dies dürfen wir nicht vergessen, durch das Brechen
der harten Erdoberfläche kann das Grundwasser
nicht verdunsten und kommt somit den Pflanzen zu-
gut. Das Gießen, ganz besonders aber starke Regen-
güsse, lassen uns die Arbeit des Lockerns nie aus-
gehen. Wenn dies zeitweise ,,zu unserm großen Be-
dauern!" doch der Fall sein sollte, verwenden wir die
freigewordene Zeit für die Schädlingsbekämpfung.

Buschbohnenbeete sind jetzt nach und nach abzu-
ernten. Die Pflanzen darfst du nicht ausreißen, son-
dern nur abschneiden, weil dadurch'der Boden eine
kleine Stickstoffzufuhr erhält, Liegen nach der Be-
arbeitung der Erde noch vereinzelte Wurzeln an der
Oberfläche, so können diese ruhig entfernt werden,
da durch das Hacken die Wurzelknöllchen bereits
schon abgestreift worden sind.

Erdbeerneuanpflanzungen bringt man mit Vorliebe
auf abgeerntete .Erbsbeete, weil diese Nachkultur
sich erfahrungsgemäß sehr günstig auswirkt.

Die Himbeeren haben reichlich gefruchtet. Als Be-
lohnung dafür will ich nun den neuen Himbeerruten
Platz verschaffen, indem die abgetragenen Triebe
herausgeschnitten werden. Zweimaltragende Sorten
bringen die Herbsternte bereits an den Jungtrieben.
Gleichzeitig entferne ich die lästigen Winden in die-
sem Quartier, denn je mehr Blätter ich daran lasse,
um so kräftiger entwickeln sich diese Unkrautpflan-
zen. Sämtliche Wurzelansätze verbrennen oder an-
derswie vernichten! Auf keinen Fall dürfen diese auf
den Kompost gebracht werden, da sie sich dort ganz
mächtig entwickeln und dir ständig Sorge bereiten.

Zum Schluß aber muß ich dir noch sagen, daß du
auch noch ein klein wenig Zeit dazu finden mußt, um
dich an deinem Garten zu freuen. Dies wünscht dir
in erster Linie dein Gartenberater.

/ kür II a u 8 unâ Karte»
Lett- und Viscbwâscbe länger bnltbsr TU inseben.

Lei der Herstellung von LettbeTÜgen gebe man in
der Längs 10 cm über dos üblicbs Noll Tu. Der Le-
Tug wird on 6er obern Leite sgegen dos Ossicbt
bin) viel eber durcbges.cbeusrt sein ois on der nn-
tern, und mon konn dann den dekskt gewordenen
Oberteil obscbneiden und durcb eins Dabi wieder
sauber mocben. Lr wird dann immer nocb long genug
sein. Dm die RopkkisssnbsTÜge TU scbonsn, muü dos
Rissen beim Letten stets anders bingelegt werden,
damit es nicbt einseitig obgenutet wird. Non legs
es on den geraden Rolsndertogen mit den Rnöpten
nocb oben, on den ungeroden nocb unten gericbtst.
Lei den Viscbtücbsrn Zeigen sicb die scbodbokten
Ltellen bouptsäcblicb on den Lrucbstsllsn. Non lege
sie desbolb dos einemol dreiteilig, dos onderemol
vierteilig Tusommsn.

Zlum Ltopken der Vrikotwäscbe soll die keinsts
Noscbinennodel, die es gibt, verwendet werden und
überdies Ltopkgorn Dr. IM. Lei Verwendung einer
groben Dodel tollen die Noscbsn berunter.

Los ölte Lvlobemd konn weiter verwendet werde».
Nsistens wird es out der ^.cbsel brücbig, weil dort
die Lonns om besten binTukommt. Ltott es wegen-
werken, mocben wir nocb sin Loor Ilntermebösli
dorous. Vom Loum oukwärts scbneiden wir in etwo
45 cm Döbs den obern Veil weg. Die nocb in den
untern Veil bineinrogende Llotte wird sorgisltig weg-
getrennt und der sicb dorous ergebende LcblitT out
13 cm verlängert, àk der entgegengesetzten Leite
scbneiden wir 3 cm ob und scbrögen die Leiten-
nöbts nocb etwos ob. Dieser bürgere Veil bildet den
Vorderteil, der bintere, in den out der glsicbsn Leite
oucb ein 13 cm longer LcblitT eingescbnitten wird,
den Rückenteil. ^,us den nocb guten Armelteilen
scbneiden wir ous doppeltem Ltott ein Ouodrot von
11 cm, dos wir ols Lpickel in die beiden LcblitTS

nöben. Nit der Noscbins nobt mon vorerst den einen
ein und sstTt den Doppel von blond ein, um gleicb
die Dobts souber TU mocben. Die vorstellenden 2 cm
on den Lsinlingen werden ols Loum nocb der Innen-
ssite genöbt. Oben wird ebenkolls ein Loum genöbt,
durcb den ein Llostik geTogen wird.

Osrvelots-Ouloscb. Zwiebeln werden kein gebockt
und mit einer Lriss Ropriko in wenig Lett glasig ge-
dömpkt. Lro Lerson wird ein Lervelot und sin bolbes
Lkund gescbwellte Rortokkeln gerecbnet. Diese wer-
den nocb dem Lcbölsn in kleine V^ürkel gsscbnitten
und mit den Zwiebeln leicbt ongeröstst. Docb Lebe-
ben konn mon Vomotsnpüree oder kriscbs in IVür-
kel gsscbnittsne Vomoten beikügen. Lins Lasse
Louillon wird dorüber gegeben und dos OonTe wöb-
rend It) Ninuten TUgedeckt gskocbt.

Orstiniertsr Lotticb. Die Lotticbbüscbsl werden
durcb den Ltengsl der Länge nocb eingsscbnittsn,
ouseinondsrgsTogen und in LolTwosser gescbwsllt.
Out obtropken lossen und mit der Innenseite nocb
oben out ein Lrett ausbreiten, reicklicb mit Löse bs-
streuen. Die Llötter der Longe nocb TUr Dälkte über-
scblogsn, leicbt Tusommenpressen und in eine bs-
kettete teuerkeste Rosssrols legen. ^Kus etwos Nebl,
Nilcb, Lrübs und lVürTe eins belle Louce Tubereitsn
und mit dem Rest des Roses über den Lotticb geben.
Nit sin poor Rettilöckcbsn belegen und im Oken
überbacken.

Otsnsoblupker. Apkel werden in dünne LcbnitTS
gescbnitten und mit Zlucker, Amt und Weinbeeren
oder Lultoninen vsrmiscbt. Donn werden sie mit
dünnen V^xggliscbeiben oder Lrotwürkeln logenweise
in eine bskettsts ^Kukloutkorm geküllt und sine Lier-
milcb dorübergegossen. Vor dem Locken sine Vier-
telstunde sieben lossen. Lei molliger Ditse etwo
4V Ninuten bocken, eventuell vorber nocb sin poor
Luttertlocksn droukgeben. Donko.

Die gonT ouÜerordsntlicb reicbe Lrdbeerernts bot
micb dosn outgemuntert, in ^ukunkt dieser donk-
boren RklonTs einen gröberen RlotT in meinem Oor-
ten einTuräumen. Icb bobe mir die scbönsten und
om reicbsten tragenden RklonTen wöbrsnd der Lrnts
mit eingesteckten Dölssrn markiert, so doÜ icb jetst,
wo die Ranken tür meine dungpklonTenonTUcbt snt-
ternt werden müssen, keine grolle Lcbwisrigkeitsn
bobe. Oleicb jetTt beginne icb mit der àbeit, damit
sicb bis TU der ^KuspklonTUng im Leptembsr nocb
kröktige LstTÜngs entwickeln können. In einem gut
mit Vorkmull vorbereiteten Oortenbeet entstsben
die kräktigsten WurTslbollen. Lei der Vsrmebrung
der Rrdbeeren gebe icb in der Regel co. 10 RroTsnt
eu, do man, gonT besonders bei übermäßig beider
Wttsrung, mit einem gewissen àskoll recbnsn mull.

OonT oullsrordentlicb wicbtig ist momentan die
Lockerungsorbsit im Oorten. Die bötte icb geglaubt,
wieviel ?eit mon sicb domit sparen konn, denn,
dies dürksn wir nicbt vergessen, durcb dos Lrscben
der borten Lrdobsrkläcbs konn dos Orundwosser
nicbt verdunsten und kommt somit den RklonTen TU-
gut. Dos Oisllen, gonT besonders ober starke Regen-
güsse, lossen uns die Arbeit des Lockerns nie aus-
geben. V/enn dies Teitweiss ,,TU unserm grollen Le-
dauern!" docb der Roll sein sollte, verwenden wir die
kreigswordsne üeit kür die Lcbädlingsbskämpkung.

Luscbbobnsnbeets sind jetTt nocb und nocb obTU-
ernten. Die RklonTen dorkst du nicbt ousreillsn, son-
dsrn nur obscbnsiden, weil dodurcb der Loden eine
kleine LtickstokkTukubr erkält. Liegen nocb der Ls-
orbsitung der Lrds nocb versinTelte îurTeln on der
Oberkläcbs, so können diese rubig entkernt werden,
da durcb dos Docken dis îurTslknôllcbsn bereits
scbon obgestrsikt worden sind.

LrdbeerneuonpklonTungen bringt mon mit Vorliebs
out abgeerntete Lrbsbsets, weil diese Docbkultur
sicb erkobrungsgemäÜ sebr günstig auswirkt.

Die Himbeeren Koben reicblicb gekrucbtet. Vis Ls-
lobnung dokür will icb nun den neuen Dimbserruten
RlotT verscbokken, indem die abgetragenen Vriebe
berousgescbnitten werden, ^weimsltrogends Lorten
bringen die Derbsternte bereits an den dungtrieben.
OleicliTeitig entkerne icb die lästigen Wnden in die-
sem Ouortisr, denn je mebr Llötter icb daran lasse,
um so kröktigsr entwickeln sicb diese Ilnkroutpklon-
Ten. Lomtlicbs XVurTelonsötTS verbrennen oder an-
derswie vsrnicbten! àk keinen Roll dürken diese ouk
den Rompost gebrockt werden, da sie sicb dort gonT
möcbtig entwickeln und dir ständig Lorgs bereiten.

^lum Lcblull ober mull icb dir nocb sogen, doll du
oucb nocb sin klein wenig ?eit doTU linden mullt, um
dick sn deinem Oorten Tu treuen. Dies wünscbt dir
in erster Linie dein Oortsnberoter.
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